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. . .

Eishockey
Augsburg und

Ingolstadt
starten stark

Fußball
Terry kehrt

den „Three Lions“
den Rücken

» TENNIS Frauenturnier in Tokio
Eurosport, 10 Uhr 3. Tag
» FUSSBALL
ARD, 22.30 Uhr Zusammenfassung
Bundesliga, 5. Spieltag
» HANDBALL
Sport1, 19.25 Uhr Bundesliga
THW Kiel – SC Magdeburg

TV heute

Dienstag, 25. September, 20.00 Uhr
FC Bayern München – VfL Wolfsburg
FC Schalke 04 – FSV Mainz 05
Greuther Fürth – Fortuna Düsseldorf
Eintracht Frankfurt – Borussia Dortmund
Mittwoch, 26. September, 20.00 Uhr
Bor. Mönchengladbach – Hamburger SV
VfB Stuttgart – 1899 Hoffenheim
Hannover 96 – 1. FC Nürnberg
SC Freiburg – Werder Bremen
FC Augsburg – Bayer Leverkusen

1 FC Bayern München 4 4 0 0  14:2 12

2 Eintracht Frankfurt 4 4 0 0  11:4 12

3 Hannover 96 4 2 1 1  10:7 7

4 Borussia Dortmund 4 2 1 1 8:5 7

5 FC Schalke 04 4 2 1 1 7:5 7

6 1. FC Nürnberg 4 2 1 1 6:5 7

7 Fortuna Düsseldorf 4 1 3 0 2:0 6

8 SC Freiburg 4 1 2 1 6:6 5

9 Bor. Mönchengladb. 4 1 2 1 5:5 5

10 VfL Wolfsburg 4 1 2 1 2:5 5

11 Werder Bremen 4 1 1 2 7:7 4

12 FSV Mainz 05 4 1 1 2 4:5 4

13 Bayer Leverkusen 4 1 1 2 4:6 4

14 Greuther Fürth 4 1 1 2 2:6 4

15 Hamburger SV 4 1 0 3 5:8 3

16 1899 Hoffenheim 4 1 0 3 7:12 3

17 VfB Stuttgart 4 0 2 2 3:9 2

18 FC Augsburg 4 0 1 3 1:7 1

Fußball-Bundesliga

Dienstag, 25. September, 17.30 Uhr
1. FC Köln – FSV Frankfurt
FC St. Pauli – VfR Aalen
Energie Cottbus – SC Paderborn
SV Sandhausen – Jahn Regensburg
Mittwoch, 26. September, 17.30 Uhr
Hertha BSC – Dynamo Dresden
Eintr. Braunschweig – MSV Duisburg
FC Ingolstadt – TSV 1860 München
Erzgebirge Aue – Union Berlin
Donnerstag, 27. September, 20.15 Uhr
VfL Bochum – Kaiserslautern

1 Eintr. Braunschweig 6 5 1 0 9:2 16

2 Energie Cottbus 6 4 2 0  11:4 14

3 FSV Frankfurt 6 4 2 0  11:5 14

4 Kaiserslautern 6 3 3 0  11:7 12

5 Hertha BSC 6 3 2 1  10:8 11

6 FC Ingolstadt 6 3 2 1 9:7 11

7 SC Paderborn 6 3 1 2  12:7 10

8 TSV 1860 München 6 2 4 0 7:3 10

9 VfR Aalen 6 3 0 3 8:8 9

10 VfL Bochum 6 2 2 2 3:6 8

11 SV Sandhausen 6 1 3 2 6:8 6

12 FC St. Pauli 6 1 3 2 4:6 6

13 Dynamo Dresden 6 1 2 3 8:10 5

14 Union Berlin 6 1 1 4 7:11 4

15 Erzgebirge Aue 6 1 1 4 2:7 4

16 Jahn Regensburg 6 1 0 5 3:6 3

17 1. FC Köln 6 0 2 4 2:7 2

18 MSV Duisburg 6 0 1 5 3:14 1

2. Fußball-Bundesliga

Die Stimmung ist gut beim FC Bayern – kein Wunder angesichts der Bilanz von vier Siegen aus den ersten vier Bundesligaspielen.

Mahnende Stimmen warnen aber vor zu viel Euphorie. Foto: Friso Gentsch, dpa

Frankfurter
Optimismus
Jetzt soll der deutsche
Meister dran glauben

Frankfurt am Main Verkehrte Welt
beim Spitzenspiel: Während Meis-
ter Borussia Dortmund nach der
Niederlage in Hamburg leicht ange-
knockt nach Frankfurt reist, strotzt
das Überraschungsteam der Ein-
tracht vor Selbstvertrauen. Mit vier
Siegen sind die Hessen noch nie in
die Bundesliga gestartet, nun soll an
diesem Dienstag der Titelverteidi-
ger dran glauben.

„Wir spielen auch gegen Dort-
mund auf drei Punkte“, kündigte
Mittelfeldspieler Sebastian Rode
keck an. „Wir sind im Moment zu
allem fähig.“ Ganz Frankfurt fiebert
dem Spitzenspiel entgegen, es wird
die erste Meisterprüfung für den
Aufsteiger. Doch bei aller Euphorie
weiß man den verheißungsvollen
Saisonstart richtig einzuordnen.
„Wir genießen, was gerade passiert,
wissen aber genau, wo wir hingehö-
ren und welchen Zweck die zwölf
Punkte haben“, sagte Frankfurts
Sportdirektor Bruno Hübner.

In Dortmund hofft man derweil,
dass die unnötige Niederlage in
Hamburg nur ein Ausrutscher war.
Bei einer weiteren Niederlage und
einem parallelen Sieg des FC Bayern
gegen Wolfsburg würde der BVB im
Titelrennen schon mit acht Punkten
zurückliegen. BVB-Trainer Jürgen
Klopp bleibt ruhig. „Ich habe noch
nie eine Mannschaft trainiert, die
ihre beste Phase in den ersten fünf
Spielen hatte“, sagte Klopp. (dpa)

Ein Surfer
ist kein

Fußballer

Philip Köster ist ein Star. Ein
Wunderkind. Zweifacher

Weltmeister obendrein. Wenn der
Wasserästhet auf seinem Brett
über Wellen reitet, erweckt er den
Eindruck, als würde Meeresgott
Neptun seine schützende Hand über
ihn ausbreiten. Aber Köster wird
es schwer haben, in den Köpfen der
Menschen einen dauerhaften Ein-
druck zu hinterlassen wie Boris Be-
cker. Ein Surfer ist kein Ballsport-
ler, erst recht kein Fußballer. Kös-
ter ist Randsportler. Mehr nicht.

Wenn er nicht Jahr für Jahr seine
eigenen Rekorde bricht, wie etwa
Michael Schumacher zu seinen bes-
ten Zeiten, wird der 18-Jährige in
ein paar Wochen aus den Sinnen ge-
spült: weil ihn die Medien nicht
mehr beachten und seine lange
Mähne weitaus uninteressanter
scheint als der Stoppelhaarschnitt
eines Bastian Schweinsteiger. In
der Schnelllebigkeit des modernen
Alltags und der Flut von Sport-
nachrichten, die sekündlich durch
mannigfaltige Kanäle schwappen,
bleibt nur eine mediale Interessens-
konstante bestehen: der Fußball.

Während das Millionen-Geschäft
boomt und Manager wie Trüffel-
schweine ständig auf Spuren zu neu-
en Märkten herumschnüffeln, sind
die Olympiasieger von London bis
auf mikroskopische Ausnahmeer-
scheinungen längst wieder verges-
sen. Bronzemedaillengewinner
Hannes Aigner, Kanute aus Augs-
burg, moniert rund sechs Wochen
nach dem sportlichen Weltereignis,
dass das Interesse an ihm und sei-
ner Sportart bereits wieder deutlich
nachlasse. Ähnlich ergeht es Fech-
tern, Turnern oder Judoka. Olym-
pia ist nur alle vier Jahre, Fußball
irgendwie immer.

Das Interesse in der
Bevölkerung ist hoch

Regelmäßig muss sich das öffent-
lich-rechtliche Fernsehen den
Vorwurf gefallen lassen, nur Fuß-
ball zu fokussieren. Jüngstes Bei-
spiel: Champions League im ZDF.
Aber: Solange die Liveübertra-
gung eines Freundschaftsspiels des
FC Bayern in Buxtehude gegen
eine ostfriesische Küstenauswahl
mehr Menschen interessiert als die
Weltmeisterschaft im Schwimmen,
in der Leichtathletik oder im Ru-
dern, lässt sich schwer Kritik üben.

Die Fußballbegeisterung ist all-
gemein hoch, rund die Hälfte der
Deutschen ist interessiert oder sehr
interessiert, belegen Studien. Fuß-
ball ist in allen Gesellschaftsschich-
ten salonfähig, erst recht seit der
WM-Party 2006. Es fehlt der Glau-
be, dass Menschen plötzlich Kös-
ters spektakuläre Sprünge bestau-
nen, nur weil diese im Fernsehen
zu sehen sind.

Der Surfer kann – anders als etli-
che andere Profirandsportler – von
seinem Traumberuf leben. Red Bull
sponsert ihn. Aber selbst für den
Brausehersteller ist Köster nur eine
Randerscheinung. Seit Jahren ar-
beitet der österreichische Oberbulle
Mateschitz an Erfolgen in einer an-
deren Sportart: im Fußball.

Randbemerkung
VON JOHANNES GRAF

» joga@augsburger-allgemeine.de

in der 92. Minute noch eine große
Chance von Huntelaar zulassen. Un-
sere Gier und Aufmerksamkeit muss
sich noch stärker ausprägen, wir
müssen noch mehr Stärke demons-
trieren. Wir brauchen totale Kon-
zentration bis zum Schluss.“ (dpa)

den ist. Wir müssen darauf achten,
dass wir konsequent unseren Weg
weitergehen“, sagte Sammer auf der
FCB-Internetseite. „Es kann nicht
sein, dass wir gegen Valencia in letz-
ter Minute ein Tor zulassen. Es
kann nicht sein, dass wir auf Schalke

Dafür gibt es nach Ansicht von
Sportvorstand Matthias Sammer
keinen Grund. „Es gibt viele An-
satzpunkte für löbliche Dinge, aber
zum jetzigen Zeitpunkt sollte man
darüber weniger sprechen, weil das
Selbstbewusstsein an sich vorhan-

München Bayerns Torjäger Thomas
Müller und Wolfsburgs Trainer Fe-
lix Magath dachten vor dem Duell
am heutigen Dienstag mit unter-
schiedlichen Gefühlen an das
Münchner Oktoberfest. „Gegen
Wolfsburg wollen wir natürlich un-
sere Siegesserie fortsetzen. Damit
den FC Bayern-Fans auf der Wiesn
auch das Bier schmeckt“, scherzte
der viermalige Saisontorschütze
Müller auf seiner Facebook-Seite.
Dagegen warnte Magath: „Die Bay-
ern sind gut drauf, haben Oktober-
fest und überhaupt bisher nur Siege
auf dem Konto. Es ist für sie also al-
les bereitet für einen weiteren Sieg
am Dienstagabend“, sagte der ehe-
malige Bayern-Trainer und stapelte
dabei auch tief.

Gegen Magath wollen die Bayern
jedenfalls ihren Bundesliga-Startre-
kord verbessern. „Wir haben ge-
zeigt, dass wir super drauf sind, und
wollen so weitermachen“, sagte Ma-
rio Mandzukic am Montag in Mün-
chen einen Tag vor dem Duell gegen
seinen Ex-Club. „Ich freue mich,
dass ich meine alten Mitspieler sehe.
Aber wenn das Spiel beginnt, dann
kennen wir uns 90 Minuten nicht.“

Vier Siege aus vier Spielen und
ein Torverhältnis von „plus 12 To-

ren“ – das gelang dem Fußball-Re-
kordmeister zuletzt 1972/73. Da-
mals allerdings mit weniger erziel-
ten Treffern (13:1, jetzt 14:2). Trotz
des „sehr erfreulichen“ Starts in die
Saison warnte Vorstandschef Karl-
Heinz Rummenigge vor zu viel Eu-
phorie. „Ich darf daran erinnern,
dass wir letztes Jahr ebenfalls einen
sehr vielversprechenden Auftakt
hatten“, betonte Rummenigge mit
Blick auf die titellose Spielzeit
2011/12. Darauf wies auch Natio-
nalspieler Holger Badstuber hin.
„Wir haben im letzten Jahr gesehen,
wie es gehen kann, deshalb ist die
Euphorie nicht groß“, sagte der Ab-
wehrspieler.

FC Oktoberfest München
Fußball Die Bayern haben einen perfekten Start in die neue Saison geschafft. Gegen Wolfsburg
soll die Siegesserie heute fortgesetzt werden, „damit den Fans auf der Wiesn das Bier schmeckt“

„Die Bayern
sind gut drauf,
haben Oktober-
fest und über-
haupt bisher
nur Siege auf
dem Konto.“
Felix Magath

Ein Festabend in Illertissen
Fußball in der Region 3000 Fans gestern beim 3:2 des FVI gegen Bayern II. Mario Basler hilft bei
BCA Oberhausen aus. Sven Müller spielt wieder für Burgau. Marek Mintal geht in Rain leer aus
Augsburg Die zweite Mannschaft
des FC Bayern München erwies sich
auch bei ihrem Gastspiel gegen den
FV Illertissen als Publikumsmagnet.
3000 Besucher kamen gestern
Abend zur Regionalliga-Partie. So-
fern sie Fans des Gastgebers waren,
durften sie sich freuen. Der Überra-
schungsspitzenreiter, der bislang im
Schnitt nur um die 400 Besucher be-
grüßen konnte, besiegte auch die
kleinen Bayern. Marc Hämmerle er-
zielte Sekunden vor dem Schluss-
pfiff den 3:2-Siegtreffer. „Wir ha-
ben ein Fußballfest erlebt“, freute
sich FVI-Trainer Holger Bachthaler.

Zum zweiten Mal innerhalb eines
Monats kann der TSV Burgau einen
prominenten Neuzugang vermel-
den. Nach Andreas Mayer verpflich-
tete der Bezirksligist mit Sven Müller
einen weiteren Ex-Profi. Zuletzt
stand dieser beim Zweitligisten FSV
Frankfurt unter Vertrag, zuvor trug
er auch die Farben des 1. FC Kaisers-
lautern, VfL Wolfsburg, 1. FC Nürn-
berg und FC Augsburg. Jetzt streift
der Mittelfeldspieler das Trikot sei-

nes Heimatvereins über, nachdem
auch die Berufsgenossenschaft ihr
Okay gegeben hatte. Es läuft ein
Antrag auf Sportinvalidität des
32-Jährigen. Unterklassig darf Mül-
ler trotzdem kicken. Beim 4:0 gegen
den SV Donaumünster brachte er die
Burgauer mit dem frühen Tor auf
die Siegerstraße.

In die Erfolgs-
spur hat der TSV
Ottobeuren zu-
rückgefunden.
Durch das 2:1 im
Derby gegen den
FC Memmingen II
feierten die Un-
terallgäuer den
zweiten Landesli-
ga-Dreier in Serie. Siegtorschütze
war der Ex-Memminger Alexander
Elsner, der in der ersten Halbzeit
noch einen Elfmeter verschossen
hatte.

Mit dem Fehlschuss steht Elsner
nicht alleine da. In der Landesliga
Südwest wurden am Wochenende
nur zwei von sechs Elfmetern ver-

wandelt. Eine Quote, die an die Bi-
lanz der drei deutschen  Champions-
League-Starter letzte Woche heran-
reicht. Gleich zwei Elfmeter ver-
wandelte Simon Knauer für den Bay-
ernligisten TSV Aindling, richtig ju-
beln konnten weder er noch der
letzte Woche als Coach eingesetzte
Magnus „Macco“ Hoffmann. Das 2:2
gegen Hankofen-Hailing war für
Schlusslicht Aindling zu wenig.

Von Krise will beim Regionalli-
gisten FC Memmingen keiner reden,
doch der Absturz auf Platz 16 passt
den Allgäuern nicht. Auch beim
Vorletzten FC Augsburg II blieb der
Befreiungsschlag aus, das schwäbi-
sche Derby endete 1:1. „Wir waren
konditionell nicht auf der Höhe“,
räumte FCM-Keeper Tobias Kir-
chenmaier ein und verwies auf 15
Pflichtspiele binnen acht Wochen.

Ein ähnliches Pensum hat der TSV
Rain/Lech absolviert, trotzdem fin-
det sich der Regionalliga-Neuling
nach dem 3:1 gegen den 1. FC Nürn-
berg II auf dem vierten Platz wieder.
Im Vorfeld hatte Rains Trainer To-

bias Luderschmid sich an das DFB-
Pokalfinale 2007 erinnert, als er auf
der Tribüne saß und unten auf dem
Rasen die Nürnberger mit Marek
Mintal den Cup gewannen. Jetzt trat
Mintal mit dem „kleinen Club“ in
Rain an und Luderschmid überleg-
te, ob er dem „Phantom“ Mann-
deckung verordnet. Es blieb beim
Gedankenspiel, der TSV-Coach be-
hielt seine Taktik bei und wurde mit
drei Punkten belohnt.

Beim nordrhein-westfälischen
Regionalligisten Rot-Weiß Oberhau-
sen war Mario Basler kürzlich als
Trainer zurückgetreten, jetzt saß er
beim BCA Oberhausen auf der Bank.
Weil dessen Trainer Marco Löring
verhindert war, coachte Basler den
Nord-Bezirksligisten und konnte
sich über ein 4:0 gegen den TSV
Wemding freuen. Basler, der seit
2011 Spielrecht für die Augsburger
Stadtteil-Kicker hat und letzte Sai-
son mehrmals zum Einsatz kam,
stand auch als Ersatzspieler auf dem
Bogen. Er griff diesmal jedoch nicht
aktiv ein. (wab, AZ)

Sven Müller


